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Stimmungsbild vom Kombinations-Sprunglauf. Im Vordergrund ein in Landestracht gekleideter Pole,
der das Zeichen zum Absprung gibt.

FIS -Rennen in
Zakopane
Die Ski-Weltmeisterschaften

in der Hohen Tatra

L« com« t/c

£/ .Z^O/WWC

Der polnische Staatspräsident Moscicki
an den FIS-Rennen in Zakopane.

5. £. /e Président il/orcic&i, c/>e/ Je
/'Etat po/onair Sonore /er coarrer Je
ra prérence,

Fae prire Ja tremp/in Je Za&opane. Aa premier p/an, rejeta J'an cortame popa/aire, /e «rtarter.» Je
/'épreafe Je raa£.

Nr. 8 / 1939 Seite 216

Eissturm über Zakopane
Während der Slaloms herrschte ein derart gewaltiger Sturm, daß die Zuschauer das Feld räumten.
Unerbittlich drangen die Eisnadeln in die Wangen und hinderten die ohnedies schlechte Sicht.

Le maauair tempr refit. Une tempête g/acée o/>/ige /er rpectatearr a #ait£er /er a/>orJr Je /a

pirte o« re coart /e r/a/om.

Offiziell ist dieses Zi-
geunerquartett nun ge-
rade nicht; es folgte
aber so treu allen Ren-
nen bis weitab von Za-
kopane, daß es unter
den ausländischen FIS-
Teams bald offiziell wurde.

Cer çaatre tziganer rai-
went a-uec an te/ inte-
ret /er coarrer, #a'i/r Je-
tinrent popa/airer par-
mi /er concarrentr étran-
gerr. Aarri <jaa/ite «o//i-
cieare» /ear /at reeon-
nae J'Orc/»ertre «o//i-
cie/» Je /a L/S.

Das «Offizielle
FIS-Orchester»



Weltmeister im Schneesturm
Der erst 18jährige Arlberger Josef Jennewein, Weltmeister der alpinen Zweierkombination
Abfahrt-Slalom, während des Torlaufes im tollsten Schneesturm.

£n p/eine action, az< mi/iez# de /a tozzrmente de neige, voici /e Tpro/ien /oje/ /ennewein #z#i
j'ad/z#gea /e titre de c/zzzwpio» dz# mozzde dzz combiné dercezzte-^/zz/owz.

Der beste Stilläufer der Welt
Der Norweger Bergendahl wurde Weltmeister im 50-km-Langlauf.
Le Norvégien LergezzdzzW çz#z dam zzzz jtp/e impecca/de remporta /a
cozzrje de grand /ond jz#r 50 &i/omètrej.
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Bradl, Weltmeister im Sprunglauf
Zum ersten Male in der Geschichte der FIS ist nicht einer der norwegischen Skiflöhe Weltmeister geworden.
Während Jahren kämpfte Sven Erikson (Schweden) gegen die Uebermacht der Kongsberger an, ein Sieg
glückte ihm nie. Der junge Arlberger Josef Bradl hat nicht mit dem Stil, aber mit den größern Weiten
erstmals eine Bresche geschlagen.

Poz#r /a première /oz'j dam /ej anna/ej de /a L/S, /a Norvège perd /e sceptre dz# raz#t az# pro/zt de
/'zli/emagne. Par z#n &ond magni/z<7z<e, /e t^ro/ien Prad/ je c/ajje champion dz# monde de cette éprezzve.

1936 wurde Rominger in Innsbruck erstmals
FIS-Weltmeister. Seither kämpft er, besser
denn je, wieder um den begehrten Titel, aber
immer war eine Kleinigkeit hindernd im Weg
— heuer war es eine Wurzel im Abfahrtslauf.
Im Slalom aber verteidigte er seine unerreichte
Weltmeisterschaft ganz überlegen.

Notre grand champion Pominger #z#i j'adjz#-
gea /e parcoz#rj dz# j/a/om.

Ein großer Wel tmeister Der beste Schweizer Läufer
war der kleine, zähe Jurassier Adolf Frei-
burghaus. Im 18-km-Langläuf belegte er
den 30. Platz, und im 50-km-Ski-Mara-
thon rückte er als viertbester Mitteleuro-
päer auf den 13. Rang vor.
Dam /ej éprezzvej de /ond, zldo/p&e Frei-
£z#rg£az#j j'avère notre mei//ez#r repreren-
tant. // j'ejt c/ajjé 30me danj /ej eozcrrej
jz#r 75 Li/omètrej et 73me dz# marathon
jz#r 50 &i/omèfrej.

Als der 18jährige Wengener in Megève und eine
Woche später in den eigenen Jagdgründen den
besten Abfahrern der Welt das Nachsehen gab,
sprach man von Zufall. In Zakopane hat der
draufgängerische Molitor mit dem 3. Platz im
Abfahrtslauf seine Klasse nun wohl endgültig
unter Beweis gestellt.

Le /ezzne ejpoir Kar/ .Afo/itor, de Wengen, dont
/'excei/enfe per/ormance — i/ j'ad;z#gea /a Jme de
/a cozzrje de dejcente — conjacre dé/znitivemenî
/a c/ajje.

Karl Molitor, bester schweizerischer Abfahrer
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